
CHAM (mz). Leicht verletzt wurde
eine 45-jährige Beifahrerin bei einem
Auffahrunfall am Montag in der Jana-
hofer Straße. Ein 50-jähriger Chamer
musste mit seinem Mazda verkehrsbe-
dingt bei Rot an der Ampel anhalten.
Dies übersah ein nachfolgender
60-jähriger Mann aus Weiding und
fuhr mit seinem Opel auf den stehen-
den Mazda auf. Den Gesamtsachscha-
den schätzt die Polizei auf 800 Euro.

An der Ampel: Opel
fuhr auf Mazda auf

CHAM (cho). Der Arbeitskreis
Außen- und Sicherheitspolitik
(ASP) der CSU will die Tradition
des Wehr- und Sicherheitspoliti-
schen Arbeitskreises der CSU
(WPA) forttragen. Er soll das Fo-
rum für alle an der Außen-, Si-
cherheits-, Europa- und Entwick-
lungspolitik interessierten Bür-
ger sein, insbesondere für die
Angehörigen der Bundeswehr
sowie für die Reservisten- und
Traditionsverbände.

CSU belebt den Arbeitskreis Sicherheitspolitik

Der ruhende Kreisverband dieses
Arbeitskreises wurde auf Initiative
von MdL Markus Sackmann reakti-
viert und eine vorläufige Vorstand-
schaft bestellt. Es sind dies der vorläu-
fige und geschäftsführende Vorsitzen-
de Gerhard Hopp, gleichzeitig stell-
vertretender Bezirksvorsitzender der
JU, mit Stellvertreter Klaus Blum,
sonst Bezirksvorsitzender des Bun-
deswehrverbandes. Die Kasse macht
weiterhin Thomas Reger.

Christian Schmidt, Parlamentari-
scher Staatssekretär im Verteidigungs-
ministerium und Landesvorsitzender
des ASP, begrüßte die Initiative: „Die
Entwicklung vom WPA zum ASP war
folgerichtig, die Außen- und Sicher-
heitspolitik lassen sich nicht mehr
trennen. Und es geht schon auch da-
rum, was ich mache, nicht bloß, wo
ich‘s mache.“ Als Themen des ASP
nennt Schmidt die künftige Entwick-
lung der Bundeswehr, aber auch die
Türkeiproblematik und Terrorismus-
fragen wie die des „russischen Agen-
ten in der Sushi Bar“.

Dicht gedrängt das Programm der

Gerhard Hopp ist geschäftsführender Vorsitzender / Referat von Staatssekretär Christian Schmidt

Kreis-CSU an diesem Abend im Hotel
am Regenbogen: Die CSU-Kreisdele-
giertenversammlung mit dem Haupt-
referat von Staatssekretär Schmidt
folgte der Wiedergründung des Ar-
beitskreises auf den Fuß. Schmidt bot
einen Querschnitt durch die politi-
sche Sicht der CSU mit dem Hauptau-
genmerk auf der Sicherheitspolitik.

Sogar die Grünen erlaubten sich in-
zwischen ein vorsichtiges Ja auf die
Frage: „Sind militärische Mittel er-
laubt, um Schlimmeres zu verhin-
dern?“, argumentierte Schmidt. Allge-
mein müsse man fragen: „Was sind
unsere internationalen Interessen?“
Schmidt nennt da die Freiheit der
Verkehrswege, unsere Vorstellung zu
Leben durch Handel und Wandel in

der Welt zu sichern und die Rohstoff-
sicherheit zu gewährleisten. Das russi-
sche Gas versieht er diesbezüglich mit
einem Fragezeichen. Zum Kongo-Ein-
satz der Bundeswehr sagte Schmidt,
dass es hier gelte die Wahl zu überwa-
chen, damit „die Schlachterei ein En-
de hat“. Bei einer derartig abhängigen
Volkswirtschaft wie unserer müsse
man politisch und militärisch han-
deln. Aber nicht alleine, sondern mit
Europa. Das Weißbuch empfiehlt Ko-
operation und kritische Solidarität.

Zur Türkeifrage zitiert Schmidt
Franz-Josef Strauß: „Die Türkei brau-
chen wir.“ Die CSU wolle aber keine
Vollmitgliedschaft. Zum Problem der
kulturellen Identität sagt er: „Wenn
der Kompromiss Grundlage der Poli-

tik ist, wissen wir ja gar nicht mehr,
woher wir kommen.“

MdL Sackmann sagte an die Tür-
ken gerichtet: „Wir sind Eure Freun-
de.“ Er erinnert daran, dass die CSU
während des Irakkrieges einen An-
griff auf die Türkei sofort als Bündnis-
fall der NATO gewertet hätten. MdB
Klaus Hofbauer fordert: „Wir müssen
die Chance des neuen Grundsatzpro-
gramms nützen.“ Die CSU-Politik sei
manchmal wegen der Kompromisse
in der Koalition nicht mehr erkenn-
bar. Der Jahresüberblick des Kreisvor-
sitzenden Sackmann nannte neben
WM und Papstbesuch die 60-Jahr-Fei-
er der CSU. Anfang nächsten Jahres
beginne die Vorbereitung auf die
Kommunalwahlen.

Die Aktivisten des Arbeitskreises ASP der CSU mit MdL Markus Sackmann (links), dem Parlamentarischen Staatssekretär
Christian Schmidt (6.v.l.), dem geschäftsführenden Vorsitzenden des ASP, Gerhard Hopp (7.v.l.), MdB Klaus Hofbauer (3.v.r.),
dem stellvertretenden ASP-Vorsitzenden Klaus Blum (4.v.r.) und ASP-Kassier Thomas Reger (7.v.r.). Foto: Hien

CHAMMÜNSTER (cie). Ohne Er-
gebnis abgebrochen werden
mussten die Neuwahlen bei der
Jahresversammlung der Tennis-
abteilung im FC Chammünster.

Bereits im letzten Jahr konnte keine
neue Abteilungsführung gefunden
werden, so blieb die alte Vorstand-
schaft für ein Jahr kommissarisch im
Amt. Nach der neuerlich gescheiter-
ten Wahl ist der Fortbestand der Ten-
nisabteilung mehr als ungewiss.

Zunächst hatte der kommissarische
Abteilungsleiter Hans Bayer über das
abgelaufene Vereinsjahr berichtet:
Großer Beliebtheit erfreute sich das
von Linda Meillinger geleitete Kinder-
training in der Halle bzw. auf den
Tennisplätzen. Teilgenommen wurde
an der Dorfmeisterschaft im Stock-
schießen und am Schleiferlturnier in
Windischbergerdorf.

An den Medenspielen nahmen eine
Damen und eine Knabenmannschaft
teil. Die Damen erreichten in der
KK2 den 3. Platz. Erfreulich war das
Abschneiden der Knaben. Bei nur ei-
ner Niederlage konnte im letzten
Spiel gegen den unmittelbaren Kon-
kurrenten Falkenstein die Meister-
schaft der KK1 geholt werden.

Von einer soliden finanziellen Basis
berichtete Kassier Willi Babl. Für 75
Spiele im Damenteam wurden Katrin
Schießl und Angelika Schübl vom Ab-
teilungsleiter und vom FC- Vorsitzen-
den Dr. Moser mit der Goldenen Leis-
tungsnadel des FC ausgezeichnet.

Die Knabenmannschaft Manuel
Schießl, Benedikt Burger, Jeremias
Geißler, Sebastian Schwägerl erhielt
die Meisterurkunde des BTV-Bezirks
Oberpfalz und ein Mannschaftsfoto.

Erfolglos blieb die Neuwahl der Ab-
teilungsführung. Nachdem vom Wahl-
leiter, FC-Vorsitzendem Dr. Moser,
die Wahl abgebrochen war, wurden
Möglichkeiten erörtert, wie der Fort-
bestand der Tennisabteilung doch
noch erreicht werden könnte.

Unter Federführung von Dr. Moser
versucht in den nächsten Wochen ei-
ne „Findungsgruppe“ Kandidaten für
den Abteilungsleiter oder ein Füh-
rungsteam aus mehreren Personen zu
finden, um das Ende des Tennissports
beim FC Chammünster abzuwenden.

Einstimmig beschlossen wurde, die
Knabenmannschaft zunächst für die
Punkterunde 2007 zu melden. Gege-
benenfalls muss die Meldung aber zu-
rückgezogen werden. Die Damen wer-
den 2007 in einer Spielgemeinschaft
mit dem TC Willmering am Spielbe-
trieb teilnehmen.

In Chammünster

Tennissport
droht das Aus

LOIBLING-KATZBACH (cft). Die Tal-
schützen veranstalten ihr Weih-
nachtsschießen, bei dem mit Johann-
Fenzl-Gedächtnisschießen und Jo-
hann-Allescher-Wanderpokalschießen
zweier verdienter Mitglieder gedacht
wird. Bei dem gut sortierten Schieß-
programm erhält jeder Teilnehmer bei
der Siegerehrung am Samstag, 16. De-
zember, 19.30 Uhr im Saal von Ro-
bert’s Steakhaus einen Sachpreis. Zu-
dem warten Pokale auf die Jugend.
Der Johann-Fenzl-Wanderpokal wird
mit dem Luftgewehr und der Johann-
Allescher-Wanderpokal mit der Luft-
pistole ausgeschossen. Beide Wander-
pokale sind den Vereinsmitgliedern
der Talschützen vorbehalten. Auch ei-
ne Weihnachtsscheibe steht zur Ver-
fügung. Schießzeiten: Sonntag, 10.
Dezember, 13 bis 20 Uhr; Dienstag,
12. Dezember, und Freitag, 15. De-
zember, jeweils von 19 bis 22 Uhr im
Schützenheim.

Gedenken an zwei
Schützenbrüder

KAMMERDORF (mz). Beim Schieß-
abend bekamen die Wildschützen Be-
such vom Nikolaus, der viel über sei-
ne Schützen zu berichten wusste.
Beim Nikolausschießen belegte den
ersten Platz Werner Wache mit 29
Ringen, gefolgt von Herbert Wache
(28), Martha Berg (27), Daniela Wa-
che (27), Johann Wagner (27). Den
Sonderpreis, gestiftet von Hermann
Schötz gewann mit 30,9 Teiler Wer-
ner Wache, 2. wurde Martha Berg
(142,2, halber Kasten Bier), 3. Ludwig
Berg (151,7, Sektflasche). Bei der
Wertung Pistole gewann Werner Wa-
che vor Herbert Wache und Stefan
Raab. Bei den Schülern gewann Silvia
Ruhland (49 von 50), 2. Nicole Groß
(47), 3. Julia Schwendemann (47), 4.
Alexander Forster (46), 5. Lena Wa-
che (44), 6. Julia Wagner (41). Bei der
Jugend gewann Sabrina Wagner (48),
gefolgt von Stefan Groß (46) und Se-
bastian Engl (43). Am Samstag, 19.30
Uhr, ist Christbaumversteigerung.

Wildschützen Kammerdorf

Besuch vom
Nikolaus

Josef Meindl stellte sich als Nachfolger von Johann Raab vor

Hackenspiel freute sich, „dass
auch im Geldgeschäft der Mensch
weiter im Mittelpunkt steht. Wich-
tig für den Kunden sei die richtige
Mischung aus Kompetenz und
menschlicher Wärme.“ Sparkassen-
Direktor Josef Wirkert lobte den
scheidenden Johann Raab als
„hochverdienten Sparkassenmann,

verwoben in der Gesellschaft, ein
Original mit phantastischem Ein-
satz.“ Raab, der seit 43 Jahren in
der Schwanenstraße arbeitet, erin-
nerte sich an seine Zeit, als er 1963
als „Stift“ begann und manchmal
bis Mitternacht nach „dem letzten
fehlenden Pfennig“ suchen musste.
„Oft hatten wir pro Tag zehn Zins-

Wechsel an der Spitze der
Sparkasse Schwanenstraße

CHAM (si). Zum 12.12. wird die
Geschäftsstelle der Sparkasse
in der Schwanenstraße einen
neuen Chef bekommen: Josef
Meindl stellte sich bei Bürger-
meister Leo Hackenspiel vor.
Vorgänger Johann Raab verab-
schiedete sich.

sätze.“ Er scheide mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge.
Der Kundenkontakt am Schalter
werde ihm fehlen. Dafür freue er
sich auf mehr Freizeit. Raab ist seit
20 Jahren im Krieger- und Soldaten-
verein Vorsitzender. Er ist bekannt
für seine lockere, offene Art. Sein
Tipp an den Nachfolger: „Wenn
Kunden gleich zu Dir Du sagen,

darfst Du Dir nix denken.“ Der
Mann am Schalter sei oft wie ein
Beichtvater. „Manchmal wissen wir
mehr als der Pfarrer...“ Direktor
Wirkert war sicher: „Am Umgang
mit den Kunden wird sich unter Jo-
sef Meindl nichts ändern. Er ist der
selbe Typ. Meindl sei mit Abstand
der beste Mann der Sparkasse im
Privatkunden-Geschäft.

Sparkassendirektor Josef Wirkert, Vorstandsmitglied Franz Wittmann, Josef Meindl, Johann Raab (mit dem Maßband
für seine letzten 24 Arbeitstage), Marktbereichsdirektor Markus Bandasch und Bürgermeister Leo Hackenspiel (von
links) bei der Vorstellung des neuen Chefs der Filiale Schwanenstraße und Verabschiedung des Vorgängers. Foto: si

Der neue Leiter der Sparkas-
senfiliale in der Schwanenstraße
heißt Josef Meindl. Er ist 47 Jah-
re alt, verheiratet und hat zwei
erwachsene Kinder. Er wohnt in
Wolfersdorf und wurde dort in
den Gemeinderat gewählt.

Seine Hobbies: Er ist Organist
und Leiter des Kirchenchores
seiner Heimatgemeinde. Außer-
dem ist er Vor-
standsmitglied
im Oberpfälzer
Volksliedkreis.

Bisher war er
Geschäftsstellenleiter in Miltach,
der zweitgrößten Landgeschäfts-
stelle der Sparkasse im Land-
kreis Cham. Die neue Tätigkeit,
so Meindl bei seiner Vorstellung
im Bürgermeisterzimmer, bedeu-
te für ihn eine Herausforderung
auf die er sich sehr freue. Sein

Josef Meindl, neuer Chef
Dienstbeginn
als Nachfolger
von Johann
Raab ist am 12.
Dezember.

Sozusagen als
Wahlspruch zi-
tierte er seinen
Vorgesetzten
Wittmann:

„Die beste Art,
die Zukunft
vorherzusagen,
ist, sie zu ge-
stalten!“

Meindl wünscht sich, dass
auch seine Chamer Kunden ihn
bald als Freund und Partner se-
hen, so wie dies in Miltach über
Jahre hinweg der Fall gewesen
sei. Sparkassendirektor Wirkert
bezeichnete ihn als „Spitzenkraft
auf dem Privatkunden-Sektor“.
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ZUR PERSON

Josef Meindl

„Na, i mog an
warma Leberkas!“

Ein kleines Mädchen am
Sparkassenschalter auf die Frage
von Josef Meindl: „Mogst a
Gutti?“

ANZEIGE

Bitte beachten Sie die Beilage
in der heutigen Ausgabe!
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